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ser Künstler gemeinsam aus, und es ist zu hoffen,
dass die Reihe dieser Regionalausstellungen fortgesetzt
wird.

Der lebhafte Erfolg, den die Galerie Aktuaryus
mit der Ausstellung «Corot und seine
Zeitgenossen» hatte, beweist, dass ein grösseres Publikum

für die geschlossene Darbietung eines historischen

Kunstgebietes immer Interesse hat, auch wenn die

Veranstaltung nicht in grosser, offizieller Form aufgezogen

wird. Man sah, zum Teil aus Privatbesitz, feine und
intime Bilder von Corot, Daubigny, Jules Dupre, Theodore

Rousseau und Troyon, welche das Schaffen im
Landschafterkreis von Barbizon gut veranschaulichten. Unter
den Zeitgenossen und Schülern dieser Künstler erschienen

(neben Cazin, Harpig?ües, Lepine, Jongkind) auch

die Schweizer Barthelemy Menn, Jules Badel, Pierre

I'ignolat und der fast unbekannte Landschafter Karl Bodmer

(1809—1893). Die graphischen Kollektionen waren
sehr reichhaltig und wertvoll.

In der Buch- und Kunsthandlung Bodmer
stellte nach dem minutiös-sorgsamen Zeichner Eugen

Zeller erstmals Karl Hosch (Oberrieden) aus.

Bewundernswert ist die satte Fülle seiner grossen Landschaftsaquarelle,

deren farbiger Richtum immer dem starken,

spontan erfassten Gesamteindruck dienstbar gemacht

wird. Ein lebendiger Grössenzug ist den Landschaften

eigen, die in immer neuer Variation der Stimmung den

Ausblick auf die Horgener Bucht und den Glärnisch
gestalten. In neuester Zeit versucht Karl Hosch auch Akte

und Halbfiguren in einfacher, vollklingender Art
aufzubauen. Auch die Gruppierung von Figuren im
Landschaftsraum beschäftigt ihn und führt ihn zur Abklärung
der Fragen des Bildraumes und einer beruhigten
Bildgliederung. E. Br.

Nachahmenswerte Ermunterung

In zahlreichen deutschen Städten wird das «schönste

Haus des Jahres-) von den Stadtbehörden mit einer
besonderen, in der Fassade einzulassenden Plakette
ausgezeichnet oder werden für architektonisch
hervorragende Bauten sonstige Auszeichnungen verliehen.
Soviel uns bekannt ist, besteht eine ähnliche Einrichtung
in der Schweiz bisher einzig in Genf, wo sie seit mehreren

Jahren gut funktioniert. Solche Prämierungen sind

gewiss geeignet, den Eifer der Architekten und
Bauherren anzuspornen und Gutes zu wirken unter der

Voraussetzung, dass die Beurteilung in kompetenten Händen

liegt (wie dies in Genf der Fall ist) und dass nicht

irgendwelche «Spezialitäten» gezüchtet werden — seien

diese heimatschützlerischer oder modernistischer Art.

p. m.

Bauentwurfslehre von Ernst Neufert

Zur Besprechung dieses überaus nützlichen
Handbuches auf Seite XXIII des Februarheftes ist zu berichtigen,

dass von den 300 Seiten des Werkes lediglich 46

im voraus in der «Bauwelt» erschienen sind.
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